
Klinik und Poliklinik für Neurologie
Anfahrt

Öffentliche Verkehrsmittel

Sie können unser Klinikum ganz leicht mit verschiede-
nen Bussen erreichen. Die Linien 20, 25 und 281 halten 
direkt am UKE an folgenden Haltestellen: 

• Linie 20 und 25: Löwenstraße, UK Eppendorf und 
Eppendorfer Park (Verwaltungs gebäude) 

• Linie 281: UK Eppendorf (Haupteingang, Neues 
Klinikum) 

Mit den Buslinien 20, 25, 281 und 5 haben Sie eine direk-
te Verbindung zu den Bahnhöfen Dammtor und Haupt-
bahnhof. Dort finden Sie Anschlüsse an S- und U-Bahnen. 

 
Anreise mit dem Auto

Wenn Sie von weiter her kommen, erreichen Sie das Uni-
versitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) über die 
Autobahn A7, Ausfahrt Stellingen oder über die Bundes-
straßen B433, B434, B447 oder B5 Richtung Zentrum, 
Stadtteil Eppendorf.

Parkplätze
Bitte benutzen Sie die Einfahrt Martini straße. Sie kön-
nen Ihr Auto in der APCOA-Tiefgarage abstellen, in der 
Sie auch behindertengerechte Parkplätze finden. 

Parkgebühren Tiefgarage 
Die ersten 30 Minuten sind kostenlos. Danach zahlen 
Sie zwischen 6.00 und 19.00 Uhr für jede angefangene 
Stunde 1,50 Euro (maximal 12,00 Euro pro Tag). 

Veranstalter⏐Ort

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
Martinistraße 52⏐20246 Hamburg⏐www.uke.de

Anmeldung bis zum 24. 1. 2017
Frau D. Herbrecht
Tel.: 040 7410 - 59094⏐Fax: 040 7410 - 40093
Email:  d.herbrecht@uke.de

Anerkennung 
Diese Veranstaltung ist von der Ärztekammer Ham-
burg mit 5 Punkten anerkannt.

Veranstaltungsort
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Erika-Haus, Gebäude W29 

Ärzteakademie

Einladung zum 
7. CIDP-Symposium

Mittwoch, 1. Februar 2017
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
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In Kooperation mit

Kliniken Altona, Barmbek und St. Georg

TAXI

Wir danken für die freundliche Unterstützung



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in nun schon langer Tradition möchte ich Sie im 
Namen meiner Mitorganisatoren zu unserem   
7. CIDP Symposium einzuladen. 

Das Konzept zu dieser Veranstaltung wurde durch die 
Arbeitsgruppe CIDP bestehend aus Prof. Dr. P. Urban, 
 Asklepios Klinikum Barmbek, Dr. T. Rosenkranz, Asklepios 
Klinikum St. Georg, PD Dr. A. Bickel, Asklepios Klinikum 
 Altona, Dr. K. Knop, Praxis Neuer Wall, Dr. M. Gelderblom 
und meiner Person vom Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf erstellt. 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder ein Programm, 
das wichtige Differentialdiagnosen, interessante neue 
Aspekte mit praxisrelevanten Themen verbindet. Ganz 
besonders freut mich dabei, dass wir Dr. C. Schröter ge-
winnen konnten, der uns über nichtmedikamentösen 
Behandlungsmöglichkeiten chronischer Neuropathien 
und sozialmedizinischer Aspekte informieren wird.  
PD Dr. F. Leypoldt, mittlerweile in Kiel tätig, wird zu sei-
nem Forschungsschwerpunkt den Autoantikörper ver-
mittelten Erkrankungen berichten.

Referentinnen und Referenten

Dr. Mathias Gelderblom
Kopf-und Neurozentrum,  Klink für Neurologie
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Dr. Karl Christian Knop
Neurologie Neuer Wall, Hamburg

PD Dr. med. Frank Leypoldt
Klinik für Neurologie, Universitätsklinikums  
Schleswig-Holsteins, Campus Kiel

Prof. Dr. Tim Magnus
Kopf-und Neurozentrum,  Klink für Neurologie
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Dr. Carsten Schröter
Reha Klinik Hoher Meißner
Bad Sooden Allendorf

Prof. Dr. Peter Paul Urban
Abt. Neurologie, Asklepios Klinik Barmbek

Ich bin überzeugt, dass unsere Veranstaltung wie in den 
Jahren zuvor ein informatives aber auch unterhaltsames 
Programm bereithält, das wir mit einem Imbiss abrun-
den werden.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. Tim Magnus
Stellv. Direktor
Klinik und Poliklinik für Neurologie
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Programm

16:30 Begrüßung und Einführung  
Prof. Dr. T. Magnus

16:40 Neues zu Antikörper assoziierten 
Erkrankungen 
PD Dr. F. Leypoldt

17:00 MMN 
Prof. T. Magnus

17:20  DADS – Eine Kasuistik 
Dr. K. Ch. Knop

17:40  Kaffeepause

18:00 Isolierte Hirnnerven-Neuropathien 
Prof. Dr. P. P. Urban

18:20  Nichtmedikamentöse Behandlung chronisch 
Neurologischer Erkrankungen 
(inkl. Widerspruchsmanagement; Sozialmedi-
zinische Aspekte) 
 Dr. C.  Schröter

18:40 Plexusneuritis 
Dr. M. Gelderblom

19:00 Gemeinsamer Imbiss

Hinweis
An der Erarbeitung des Konzeptes waren  
Prof. Dr. T. Magnus, Dr. C. Knop, PD Dr. A. Bickel, 
Dr. T. Rosenkranz und Prof. Dr. P. Urban beteiligt.


